
Donnerstag, 21. Dezember 2023, Anwurf 19:30 Uhr, Sporthalle Spenge
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Willkommen im Schuhkarton
Heute kommen wir im schönsten Schuhkarton der Welt, wie die Spenger Fans 
unsere Halle gerne nennen, zum letzten Heimspiel dieses Jahres 2023 zusammen.  
Als Gastmannschaft erwarten wir den TV Emsdetten. Das Team aus dem Münster-
land gehört zu den Topfavoriten in dieser Drittligastaffel. Mal sehen, ob da was geht.   
Wenn wir die Gesamtentwicklung beim TuS Spenge in den vergangenen Jahren 
betrachten, können wir sagen, es ging eigentlich immer was. Natürlich nicht in 
jedem Spiel, aber die Gesamtentwicklung ist schon richtig gut. 2017 gewann unser 
Team in Hamburg das Finale um den Deutschen Amateur Pokal. Ein Jahr später 
trafen wir uns dort wieder. Nach dem Spiel präsentierte die Mannschaft ein Spruch-
band mit der Aufschrift „Wir haben es wieder getan!” Genau! So unglaublich das 
klingen mag: Der Pokal ging schon wieder nach Spenge.   
Im selben Jahr 2018 war der TuS in die 3. Liga aufgestiegen. Dort empfanden sich 
die Spenger zunächst als Außenseiter, aber am Ende der Saison war eine gute 
Platzierung erreicht. Ebenso ging es in den nächsten Spielzeiten und bis jetzt auch 
in dieser Saison weiter, inzwischen hat der TuS Spenge sogar zweimal an der 
Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga teilgenommen. 
Wie diese Entwicklung einzuschätzen ist, hat unser ehemaliger Spieler Dennis 
Mathews auf den Punkt gebracht: „Wir sind das Gallische Dorf.” So ist es. Eigentlich 
wären die Gallier den viel besser ausgestatteten Römern deutlich unterlegen gewe-
sen, aber das pfiffige Team um Asterix wusste sich immer mit Geschick zu wehren, 
und natürlich mit dem Zaubertrank. Ebenso konnte der TuS Spenge oft gegen 
Mannschaften bestehen, die finanziell besser aufgestellt sind. Es ist überflüssig, 
darüber zu spekulieren, wer in Spenge Asterix, Obelix, Majestix oder der Druide ist. 
Gibt es alles nicht. Die Leistung wird von allen gleichermaßen im Team erbracht.  
Und der Zaubertrank ist der fantastische Zusammenhalt dort.  
Euch allen ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2024.   
Euer Spenger Handballfan Jan Arne

- Achtung - Achtung - 
Glühweinstand der 

JSG Lenzinghausen-Spenge

Beim heutigen Spiel  
gegen den TV Emsdetten 
wird es im Außenbereich 

der Sporthalle 
einen Glühweinstand der JSG 

Lenzinghausen-Spenge geben.
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Nachlese zum Spiel gegen den MT Melsungen II _ Teil I                                      Fotos: Frank Niedertubbesing

Das war sein Tag: Fabian Breuer warf gegen MT Melsungen II insgesamt 
sechs Tore und setzte im Spiel weitere Akzente.

Auch Justus Aufderheide nahm sich gegen Melsungen einige Würfe, erziel-
te drei Tore und bewies damit, dass er nicht nur ein guter Abwehrspieler ist.
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Unser heutiger Gast: TV Emsdetten

Der TV Emsdetten rangiert zurzeit mit 24:2 Punkten in der Spitzengruppe der 
3. Liga. Bislang konnte der Meisterschaftsaspirant lediglich von HC Eintracht 
Hildesheim mit 37:31 besiegt werden. In allen anderen Begegnungen waren 
die Emsdettener i.d.R. mit deutlichem Torabstand erfolgreich. 
Der TV Emsdetten spielt einen sehr schnellen Handball, der häufig in Form 
von Tempogegenstößen über die Außenbahnen vorgetragen wird. Deshalb 
gehören RA Yannik Terhaer und LA Dirk Holzner auch zu den torgefährlichsten 
Spielern der Münsterländer. Daneben sind aber auch RR René Zobel und RL 
Tim Stefan sowie Kreisläufer Lars Kooij zu beachten. Ein wichtiger Spieler für 

die Münsterländer ist auch der 22-jährige 
Mittelmann Bjarne Budelmann, der im 
Jahre 2022 vom ATSV Habenhausen kam. 
Erst vor kurzem wurde der Vertrag mit 
Bjarne Budelmann bis zur Spielzeit 2027 
verlängert.  
Trainer der Münsterländer ist seit Beginn der 
Saison Lennart Lingener, der zuvor u.a. die 
sächsische Landesauswahl trainiert hat und 
als Nachwuchstrainer des Jahres 2022/23 
ausgezeichnet wurde. Sein Saisonziel heißt 
ganz klar: Wiederaufstieg in die 2. Bun-
desliga. 
Wir begrüßen die mitgereisten Fans des TV 
Emsdetten ganz herzlich in der hoffentlich 
gut besuchten Spenger Halle. Wir erwarten 
ein faires Spitzenspiel mit einem hoffentlich 
guten Ausgang für unsere Heimmannschaft. 
Auf den ersten Blick scheint es eine klare 
Sache für den TV Emsdetten zu sein, unser 
Team weiß aber zu fighten und gibt nicht so 
schnell auf. Vielleicht geben die Zuschauer 
den Ausschlag! 
Übrigens: Sportlicher Berater beim TVE ist 
Sören Kress, der in der vergangenen Saison 
noch den TuS Spenge auf dem Spielfeld 
unterstützt hat.

hinten v.l.: Athletiktrainer Rik Philips, Jakob Schwabe, Robin Jansen, Lars Kooij, Tim Stefan, 
Geschäftsleiter Florian Ostendorf, Mannschaftsarzt Dr. med. Thomas Lukasiewicz; Mitte: Kuno, 
Physiotherapeutin Uta Wedi, Physiotherapeut Tobias Beuntker, Marius Kluwe, René Zobel, 
Maximilian Nowatzki, Trainer Lennart Lingener, Co-Trainer Janek Wolski, Sportlicher Berater 
Sören Kress; vorne v.l.: Paul Kolk, David Wiencek, Yannick Terhaer, Oliver Krechel, Ante 
Vukas, Dirk Holzner, Julian Thomas, Bjarne Budelmann.
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Nachlese zum Spiel gegen den MT Melsungen II _ Teil II                                    Fotos: Frank Niedertubbesing

Vincent Hofmann bewies auch im Spiel gegen Melsungen seine Qualitäten 
als Goalgetter und überwand den gegnerischen Torwart siebenmal.

Ein Garant für viele Tore von der rechten Angriffsseite: Paul Holzhacker bei 
einem Tempogegenstoß.

Jonah Jungmann wurde erst spät eingewechselt, konnte dann aber sofort 
seine Gefährlichkeit unter Beweis stellen.

Justus Sakautzky: Der A-Jugendspieler erzielte wenige Sekunden nach 
seiner Einwechslung seinen ersten Treffer in der 3. Liga.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen 
Begegnung, das Brüderpaar Daniel 
(*1991) und Simon (*1995) Adam, 
gehören dem Schiri-Standardkader 
3. Liga an. Die beiden Referees kom-
men aus Kassel und sind für den LV 
Hessen im Einsatz. Das Brüderpaar 
hat bereits viele Spiele in der 3. Liga 
geleitet, auch schon in Spenge. 
Wir begrüßen die beiden Schieds-
richter sehr herzlich im schönen Ost-
westfalen und wünschen ihnen nach 
der etwas längeren Anreise eine sou-
veräne Leitung des hoffentlich span-
nenden Drittligaspiels unseres TuS 
Spenge gegen den TV Emsdetten. 
Ein Interview mit Daniel Adam finden 
Sie auf Seite 9.

Daniel Adam Simon Adam

Die Rückserie der 3. Liga beginnt am 
20. Januar 2024. Unser TuS Spenge 
empfängt dann den OHV Aurich. Das 
Spiel wird um 19:15 Uhr in der 
Spenger Sporthalle angepfiffen.

Das nächste Spiel

U21-Weltmeister Niclas Heitkamp 
wird vom ThSV Eisenach an GWD 
Minden ausgeliehen, um die ange-
spannte Personalsituation der Grün-
Weißen zu entschärfen. Bei GWD 
Minden trifft Heitkamp wieder mit 
Florian Kranzmann zusammen, der 
beim Gewinn der U21-Weltmeister-
schaft ebenfalls im Kader stand. „Der 
U21-Weltmeister soll per Zweitspiel-
recht mehr Einsatzzeiten erhalten und 
sich weiterentwickeln”, teilte der ThSV 
Eisenach in seiner Pressemitteilung 
zur Ausleihe von Niclas Heitkamp 
mit. GWD Minden reagiert mit der Ver-
pflichtung von Niclas Heitkamp, der 
hauptsächlich im linken Rückraum 
eingesetzt wird, auf die Verletzung 
von Benedek Éles, der sich vor einer 
Woche einen Kreuzbandriss zuzog.

Personalie
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Seit wann pfeifst du schon? 
DA: Seit 2013 
Warum bist du Schiedsrichter 
geworden? 
DA: Wegen meines Bruders. Er hat 
seinen Schein 2012 gemacht. Da 
lag es nahe, nachzuziehen und 
gemeinsam auf der Platte zu stehen. 
Was war dein Highlight als 
Schiedsrichter? 
DA: Jedes Spiel ist eigentlich ein 
Highlight. Simon und ich planen und 
verbringen den Tag zusammen. Wir 
hören im Auto laut Musik oder haben 
Zeit zum Quatschen. Wir haben 
unsere gewohnten, witzigen Routi-
nen bei der Spielvorbereitung und 
gehen dann auf der Platte durch Dick 
und Dünn.  
Was denkst du, kann man gegen 
den Schiedsrichtermangel machen? 
DA: Man muss eigentlich viel häufi-
ger darüber informieren, wie cool es 
ist, Schiedsrichter zu sein. Man 
wächst sehr stark an der Sache und 
entwickelt Persönlichkeit. Gerade der 
Umstand, dass man Fehler macht 
und sie sich eingesteht, im 
Anschluss aber natürlich daran 
arbeitet, besser zu werden, ist eine 
wichtige Sache, die man als 
Schiedsrichter lernt. Denn ein perfek-
tes Spiel gibt es nicht. Für junge 
Handballspielerinnen und Handball-
spieler empfehle ich: versucht mal 
ein Abschlussspiel im Training zu lei-
ten. Das ist ein guter Einstieg. Und 
wenn man dann Gefallen daran fin-
det, kann man überlegen, das auch 
offiziell zu machen. 
Quelle: https://shg-handball.de/2021/ 
11/30/steckbrief-schiedsrichter-daniel 
-adam/)

Auszüge aus einem 
Interview mit Daniel Adam
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neun Mannschaften unten in der Tabelle gegen den Abstieg 
spielen. Dass Hildesheim und Emsdetten an der Spitze ihre 
Kreise ziehen würden, war mir klar. Wilhelmshaven hatte ich 
nicht ganz so stark auf dem Zettel. Wenn man nach unten 
blickt in der Tabelle, bin ich erstmal froh, dass wir da nicht 
reingerutscht sind, denn das kann ganz schnell gehen. 
HR: War jetzt irgendwas dabei, was dich überrascht hat, mit 
dem du vor der Saison überhaupt nicht gerechnet hattest? 
HH: Nein. Ehrlich gesagt, nicht. Nach oben oder nach unten 
ausgebrochen ist nach meiner Einschätzung keiner.   
HR: Nach oben vielleicht Gummersbach II ? Konnte man 
damit wirklich rechnen? 
HH: Ich persönlich habe damit gerechnet (lacht). Für die 
Zuschauer mag das überraschend sein. Aber wenn man 
genauer im Thema ist, sich die Mannschaften ansieht und 
die Spieler ansieht und die Jugendmannschaften, aus denen 
sie stammen, dann ist das keine Überraschung. Ich hatte 
schon zu Beginn der Saison gesagt, „gut, dass wir gegen 
Gummersbach am Anfang spielen, dann sind die vielleicht 
noch nicht so richtig drin. Denn die werden richtig stark wer-
den”. Und genau so stehen sie ja auch da. 
HR: Was wäre denn in unserer Mannschaft noch zu verbes-
sern? Mich würde jetzt sehr überraschen, wenn du sagen 
würdest: nichts. Aber so kennen wir dich ja eigentlich nicht. 
HH: In allen Bereichen kann man sich ja immer verbessern. 
Was uns noch zu einem Schritt nach ganz oben, also zu 
einer Spitzenmannschaft fehlt, ist eine mentale Stärke,  g11

Halbzeitbilanz des Trainers
HR: Heiko, wie beurteilst du im 
Moment die Situation? 
Heiko Holtmann: Man hat schon 
gesehen, dass wir am Anfang 
Schwierigkeiten hatten. Das war aber 
auch klar, weil wir am System etwas 
verändert hatten, im Angriffsbereich 
wie auch im Abwehrbereich. Dann 
haben uns die Verletzungen von Fabi-

an und Bjarne wehgetan. Wir sind aber doch ganz gut durch 
diese Anfangsphase gekommen. Das hat sich jetzt alles rela-
tiviert. Bis auf den Totalaussetzer in Wilhelmshaven haben 
wir das ganz ordentlich gemacht, und jetzt kommen wir 
immer besser in Tritt. Die Maßnahmen greifen, die Automa-
tismen funktionieren besser. Ich persönlich ärgere mich aller-
dings immer noch über das Ergebnis in Gummersbach, 
obwohl dieser Punktgewinn, wenn man heute auf die Tabelle 
blickt, wirklich ein Gewinn ist. Nach dem Spielverlauf war 
das aber eher ein Punktverlust, es ist ärgerlich, dass wir da 
nicht mit zwei Punkten herausgekommen sind.  
HR: Ihr hattet da auch fast immer geführt. 
HH: Genau. Wir waren auch besser und umso ärgerlicher 
war das Ergebnis. Jetzt bin ich mit der Leistung und mit der 
Art, wie wir spielen, schon relativ zufrieden.   
HR: Wie beurteilst du die Situation in dieser Staffel Nord-West 
insgesamt, also mit allen Mannschaften? 
HH: Man sieht, dass es so ausgeglichen ist, dass acht oder 
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Heiko Holtmann
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eine gewisse Abgeklärtheit in bestimmten Situationen. Das 
ist das einzige, was ich noch zu bemängeln hätte. Wir 
müssen mental stärker werden, damit wir nicht mehr solche 
Ausreißer haben wie in Wilhelmshaven, dass wir innerhalb 
eines Spiels weniger Schwankungen haben, dass wir eine 
geradere Linie in unserer Leistung haben. Die muss nicht 
immer bei 100 Prozent liegen, aber sich so um die 90 Pro-
zent bewegen.  
HR: Wahrscheinlich bist du mit den neuen Spielern sehr 
zufrieden. 
HH: Ich bin mit der Entwicklung, die wir genommen haben, 
sehr zufrieden, nicht nur mit den neuen Spielern. Jonah und 
Paul waren komplette Glücksgriffe. Und ich hätte nicht 
gedacht, dass die Torleute sich so schnell und gut in die 
Mannschaft integrieren können, also im Sportlichen, privat 
ist das sowieso überhaupt kein Thema. Aber auch die ande-
ren Spieler, die wir da in der Entwicklung haben, die in der 
zweiten Mannschaft spielen und bei uns trainieren, und auch 
diejenigen, die schon länger dabei sind, wie Vincent oder 
Bjarne, zeigen, dass es eine Weiterentwicklung in allen 
Mannschaftsteilen gibt. Damit bin ich supergut zufrieden. 
Das alles konnten und können wir nur im Trainerteam errei-
chen. Sebastian, der speziell mit den Torleuten arbeitet, und 
Rafael, der freitags eine Extraeinheit für die Nachwuchsspie-
ler leitet, haben ganz, ganz großen Anteil an dieser Entwick-
lung.

Heiko Holtmann Spenge II: Remis im Spitzenspiel
Im Landesliga-Spitzenspiel bei der SG Bünde-Dünne ver-
säumte es die Spenger Reserve, sich beide Punkte zu sichern 
und sich damit noch weiter von einem direkten Meisterschafts-
konkurrenten abzusetzen. Nach fast ständiger Führung waren 
die Spenger Youngsters mit 11:9 Toren in die Halbzeit gegan-
gen. Obgleich man in der 2. Halbzeit den Vorsprung teilweise 
auf drei Tore ausbauen konnte (23:20), verlor man in den 
letzten Spielminuten die Ruhe und musste kurz vor dem Ab-
pfiff noch den Ausgleich zum 27:27 Endstand hinnehmen. 
Spenger Torschützen: Schläger 3/1, Kern 3, Schürstedt 2, 
Poerschke 4, Callenius 1, Richter 1, Bode 1, Schneider 3, 
Krüger 4, Schulte 2/2 und Borgmann 3.

 1.  TuS Spenge II                                             18   :   4 
 2.  SG Bünde-Dünne                                         18   :   6 
 3.  HSG Petershagen/Lahde                                18   :   6 
 4.  TuS Eintracht Oberlübbe                                16   :   8 
 5.  HSG Hüllhorst                                             15   :   9 
 6.  SV Vorwärts Gronau 09                                 14   : 10 
 7.  TuS SW Wehe                                             13   : 11 
 8.  HSV Minden-Nord                                        10   : 12 
 9.  HSG Porta Westfalica                                    10   : 12 
10. SuS Neuenkirchen 09                                     9   : 13 
11. TSV Ladbergen                                              9   : 15 
12. TuS 09 Möllbergen II                                      7   : 15 
13. HSG Spradow                                                5   : 19 
14. SG Handball Ibbenbüren II                              0   : 22
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Interview mit Dora Heldt
Dora Heldt hat auch ein Jugendbuch geschrieben mit dem 
Titel „Siebenmeter für die Liebe”, in dem es natürlich um 
Handball geht. Der HR hatte dazu einige Fragen an die 
bekannte Autorin.    
 
 
HR: Frau Heldt, wie ist Ihre persönliche Beziehung zum 
Handball? Offenbar kennen Sie sich in der Handballwelt recht 
gut aus? Haben Sie selbst Handball gespielt?   
Dora Heldt (DH): Ich habe mit zehn Jahren angefangen, 
Handball zu spielen. Wir sind damals in eine andere Stadt 
gezogen und meine Eltern haben meine Geschwister und 
mich sofort in den hiesigen Sportverein angemeldet, damit 
wir schnell neue Freunde kennenlernen konnten. Ich habe 
damals erst Leichtathletik, dann Geräteturnen und Schwim-

men ausprobiert, fand alles langwei-
lig und war auch nicht besonders 
talentiert. Dann kam der Handball-
verein und ich war begeistert. Das ist 
immer so geblieben. 
HR: Was hat Sie bewogen, ein 
Jugendbuch zu schreiben, in dem 
Handball eine wichtige Rolle spielt? 
DH: Ein Jugendbuch zu schreiben, 
war damals die Idee des Verlages.  
Ich bin nicht die Meisterin der 
Recherche, ich schreibe am liebsten 
über Orte und Dinge, in denen ich 
mich auskenne. Und wie es ist, als 
Neue irgendwo hin zu kommen und 
dann in einem Handballverein zu 
landen, das kenne ich gut. Ich bin oft 
umgezogen und die Handballvereine 
haben es mir immer leicht gemacht, 
in der neuen Stadt anzukommen.  
HR: Wäre es für Sie auch denkbar 
gewesen, sich in dem Buch mit einer 
anderen Sportart zu befassen, bei-
spielsweise Volleyball, Leichtathletik 
oder auch Fußball? Sollte es eine 
Mannschaftssportart sein? Und was 
hat dann zu der Entscheidung für den 
Handball geführt?  
DH: Es musste natürlich Handball 
sein. Ich war nie ein Einzelsporttyp, 
ich brauche eine Mannschaft. Und 
wenn man so lange gespielt hat, 
dann findet man Volley- oder Basket-
ball irgendwie langweilig. Das meine 
ich gar nicht böse, aber Handballer 
wollen ganzen Körpereinsatz und 
kein Netz, über das man baggert. 
HR: Wie muss man sich die Vorbe-
reitungen für einen solchen Jugend-
roman vorstellen? Haben Sie in der 
Schule oder im Sportverein Gesprä-
che mit Jugendlichen geführt?   g13
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Vielleicht haben Sie sich auch mit den Spielerinnen einer 
Handball Jugendmannschaft getroffen? 
DH: Meine Handballzeit ist mir noch sehr in der Erinnerung 
geblieben, da brauchte ich keine Vorbereitung auf das Buch. 
Eine große Hilfe hatte ich allerdings, meine Patentochter war 
damals so alt wie die Paula im Buch. Deshalb hat sie das 
Manuskript gelesen und an der einen oder anderen Stelle die 
Augen gerollt, weil ich falsche Ausdrücke in einigen Dialogen 
benutzt habe. Sie hat dann andere vorgeschlagen, ich habe 
mich nur geweigert, statt „Das finde ich schön”, „Das ist 
megageil” zu schreiben. Trotzdem hat sie mir geholfen, weil 
die heute Dreizehnjährigen manchmal anders reden als ich. 
HR: Die meisten Ihrer zahlreichen und vielgelesenen Bücher 
richten sich eher an Erwachsene. Was muss in einem 
Jugendbuch anders sein, etwa in der Sprache oder in der 
Dramaturgie? 
DH: In einem Jugendbuch muss ich 
die jugendlichen Protagonisten ernst 
nehmen und so schreiben, wie sie 
reden und denken. Und das ist oft ein 
großer Unterschied zu den Erwach-
senenbüchern. Da schreibe ich wie 
ich denke, im Jugendbuch ist das 
anders. 
HR: Wird es weitere Jugendbücher 
von Ihnen geben, vielleicht auch eine 
Fortsetzung von Siebenmeter für die 
Liebe? 
DH: Ich weiß es noch nicht so 
genau, ob ich mich nochmal traue. 
Meine wunderbare Patentochter ist 
mittlerweile 26, meine andere 
kommt zwar nun langsam in das 
Alter, ich denke aber noch darüber 
nach. 

HR: Haben Sie jemals etwas vom TuS Spenge gehört?  
DH: Ich weiß, dass die Männer des TuS Spenge erfolgreich 
sind, dritte Liga und DHB-Amateur-Pokalsieger. Und dass die 
weibliche C-Jugend ins Endspiel der Westfalenmeisterschaft 
gekommen ist. Das ist toll. Meine Patentochter hätte gesagt: 
„Megageil”. Ich drücke für die weitere Saison die Daumen 
und freue mich, dass ich für Euer Handball Magazin antwor-
ten durfte. 
 
Viel Erfolg weiterhin und mit sportlichen Grüßen, 

Dora Heldt

Der Roman ist erschienen 
im Verlag dtv 
www.dtv.de
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Der Roman - Siebenmeter für die Liebe - im Urteil einer jungen Handballerin
Leni Lohmöller spielt Handball in 
der B-Jugend beim TV Aldekerk. 
Sie hat für den HR das Buch gele-
sen und bespricht es hier. 
 
„Siebenmeter für die Liebe (spie-
len, aber nicht küssen)” ist ein 
Jugendroman, geschrieben von 
Dora Heldt, welcher 2008 
erschienen ist. Er handelt von 
einem Mädchen, welches 

umzieht und all ihre Freunde und auch ihre Handballmann-
schaft zurücklassen muss. Doch nach kurzer Zeit merkt sie, 
was für neue Erfahrungen sie sammeln kann, gerade im 
Thema Liebe und natürlich auch in Bezug auf ihre große 
Liebe zum Handball.  
„Plötzlich bin ich allein vor dem Tor”, das ist der erste Satz 
des Jugendromans von Dora Heldt, in dem die Themen 
Handball und Liebe vereint werden. Es geht um Paula, wel-

che von Mackelstedt nach Hamburg zieht und es sich selbst 
nicht leicht macht Anschluss zu finden. Sie weigert sich 
zuerst in einem anderen Verein Handball zu spielen, bis sie 
in die Schulmannschaft eintritt und ihr Trainer kein anderer 
als Ex-Bundesligaspieler Florian Hoffmann zu sein scheint. 
Sie freundet sich mit ihrer Klassenkameradin Johanna an 
und lernt schnell, wenn auch nicht auf die romantischste Art 
und Weise, deren Bruder Julius kennen. Julius und sie wir-
ken zuerst wie Feinde, doch das ändert sich mit der Zeit, und 
als sie ihre gemeinsame Leidenschaft entdecken, verstärkt 
sich ihre Bindung noch mehr. Doch wegen eines Missver-
ständnisses erzählt Paula zuerst niemandem davon, dass 
sie für ihr Leben gerne Handball spielt.  
„Siebenmeter für die Liebe” ist eine fesselnde Geschichte, die 
mich von Anfang bis Ende in ihren Bann gezogen hat. Die 
Autorin Dora Heldt verfügt über einen Schreibstil, der es mir 
leicht gemacht hat, mich mit den Charakteren zu identifizie-
ren. Durchweg ist eine gewisse Spannung aufgebaut und es 
gibt nur wenige Stellen, an denen es langweilig ist. Beson-

ders fasziniert haben mich die ver-
schiedenen Messages des Romans, 
wie z.B. die Situation mit Paulas 
Freundin Frieda. Frieda hatte keine 
gute Note in Sport und Paula wollte 
ihr helfen mindestens eine 3 zu 
bekommen, doch hinterher hat sich 
herausgestellt, dass es im Sport 
nicht nur wichtig ist Tore zu werfen, 
sondern jeder zu einem Sieg beiträgt, 
egal ob Taktik, Abwehr oder Tore. 
Handball ist ein Teamsport und das 
kommt sehr gut zur Geltung. In mei-
nen Augen ist der Roman besonders 
etwas für Mädels, die mitten im 
Jugendalter stecken und die Liebe 
zum Handball teilen, denn der 
Roman befasst sich immer wieder 
mit Problemen, denen Teenager in 
ihrem Alltag begegnen. 
Abschließend kann ich sagen, dass 
dieser Jugendroman mit seiner fes-
selnden Handlung nicht nur für 
Handballer geeignet ist. Dora Heldt 
schafft es, wichtige Themen auf ein-
fühlsame Weise anzusprechen und 
dabei eine emotionale Verbindung 
zwischen Leser und Protagonisten 
herzustellen. Dieser Roman hat das 
Potenzial, junge Leserinnen und 
Leser in den Bann zu ziehen, sie zum 
Nachdenken anzuregen und viel-
leicht sogar zu inspirieren. Meiner 
Meinung nach ein absolutes Must-
Read für handballbegeisterte 
Jugendliche.
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„Bis 2014 habe ich ein duales Sportwissenschafts-Studium 
gemacht”, erzählt Fabian Gehring, „danach ein paar Jahre 
lang in einem Sportstudio in Brake gearbeitet. Seit 2017 bin 
ich nun selbstständig mit dem „Jürmke Sports” in Jöllen-
beck. Gleichzeitig habe ich noch einige Lizenzen erworben, 
zum Beispiel Trainerlizenzen, und mich weitergebildet im 
Bereich der Prävention.” Wie ist Fabian dann zum TuS Spen-
ge gekommen? „Das hat sich dadurch ergeben”, sagt der 
32-Jährige, „dass ich schon vorher mit Sebastian Cuhlmann 
zusammengearbeitet hatte, als er Trainer einer Frauenmann-
schaft war. So hat sich der Kontakt 
zum TuS Spenge ergeben, und ich 
bin seit zwei Jahren jetzt hier.” Was 
genau ist sein Tätigkeitsbereich beim 
TuS? „Ich leite im Prinzip die 
Montagseinheiten, wo es um Verlet-
zungsprävention geht, um Krafttrai-
ning und darum, die Athletik zu 
verbessern. Dazu gehören etwa 
Sprung- oder Sprintübungen, wo es 
eventuell noch Verbesserungspoten-
tial gibt. Seit dem vorigen Jahr hat 
der TuS auch eine Kooperation mit 
unserem Fitnessstudio. Die Jungs, 
die das Potential haben, in die 1. 
Mannschaft zu kommen oder die 
dort schon sind, können bei uns im 
Studio trainieren und bekommen von 
uns individuelle Trainingspläne, um 
eventuellen Schwächen entgegen zu 
wirken. Und wir achten natürlich 
auch dort darauf, Verletzungspräven-
tion zu betreiben. Insbesondere 
kommt es darauf an, Oberkörper und 
Schultergürtel zu kräftigen. Das ohne 
Equipment in der Halle zu erledigen, 
wäre etwas schwierig. Die Spieler 
sind für ihre Trainings-Wochenpla-
nung selbst verantwortlich, sollen 
aber mindestens einmal in der 
Woche ein Sportstudio besuchen. 
Die meisten von ihnen kommen zu 
uns, in der Regel dienstags und don-
nerstags.” Wahrscheinlich hat Fabi-
an als Athletiktrainer auch mit der 
Nachbehandlung oder Wiederein-
gliederung nach Verletzungen zu tun? 
„Ja, es gibt die sogenannten Back-

to-game-Abläufe. Dazu gehört, dass zuallererst der Arzt aktiv 
wird, dann ist zu entscheiden, wie behandelt wird. Zunächst 
übernimmt das die Physiotherapie, dann kommen wir ins 
Spiel. Wenn die Akutbehandlung abgeschlossen ist, sind wir 
dran mit dem Wiederaufbau, also damit, dem Spieler die 
Belastungsmöglichkeit zurück zu bringen und ihn darauf 
vorzubereiten, wieder in den Trainings- und Spielbetrieb 
einsteigen zu können.” 
Greifen Physiotherapie und Fitnesstraining teilweise auch 
ineinander? „Wenn ein Spieler beispielsweise am Knie ver-
letzt ist”, erläutert Fabian Gehring, „ist es für uns wichtig, die 
Oberkörper- und Rumpfstabilität zu erhalten. Unsere Aufgabe 
ist es eben, die Jungs wieder auf die Belastung vorzuberei-
ten.” Natürlich hat sich Fabian auch im Bereich Reha und 
Physiotherapie weitergebildet, ist aber kein klassischer Phy-
siotherapeut.   
Ist er selbst auch aktiver Sportler? Selbstverständlich. Bis vor 
kurzem hat er in seiner Heimat beim dortigen TuS Jöllenbeck 
Fußball gespielt.

Unser Athletiktrainer Fabian Gehring                                                                                            Foto: Frank Niedertubbesing
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TV EmsdettenTuS Spenge
Tor:             1   Timon Mühlenstädt                 . . .  
                 12   Bastian Rutschmann              . . .   
Feld:          4   Paul Holzhacker                         . . .  
                    5   Kenneth Krüger                         . . .  
                     7   Sebastian Reinsch                  . . .  
                    8   Philipp Holtmann                      . . .  
                  10   Vincent Hofmann                      . . .  
                 11   René Wolff                                     . . .  
                   17   Ben Grüger                                    . . .  
                  18   Justus Aufderheide                 . . .  
                  19   Oliver Tesch                                 . . .  
                 23   Fabian Breuer                             . . .  
                 24   Gordon Gräfe                               . . .  
                 30   Max Schüttemeyer                   . . .  
                 35   Jonah Jungmann                       . . .  
                  74   Mathis Borgmann                     . . .  
                  77   Leon Schulte                                . . .  
                 99   Bjarne Schulz                              . . .   
Trainer:                          Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:      Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:    Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                      M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios:                         Julia Räber & Lena Brune

Tor:          16   Ante Vukas                                    . . .  
                20   Robin Maroldt                             . . .  
                 21   Oliver Krechel                             . . .   
Feld:          2   René Zobel                                    . . .  
                     7   Yannick Terhaer                        . . .  
                    8   Bjarne Budelmann                   . . .  
                   11   Jakob Schwabe                          . . .  
                  14   Paul Kolk                                        . . .  
                15   Lars Kooij                                       . . .  
                  18   Julian Thomas                             . . .  
                 22   Dirk Holzner                                  . . .  
                 23   Robin Jansen                               . . .  
                  27   Tim Stefan                                     . . .  
                 32   David Wiencek                           . . .  
                 35   Marius Kluwe                              . . .  
                 99   Maximilian Nowatzki              . . .  
 
Trainer:                          Lennart Lingener 
Co-Trainer:                  Janek Wolski 
Mannschaftsarzt:    Dr. med. Thomas Lukasiewicz

Schiedsrichter: 
Daniel Adam und 

Simon Adam
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Welche Verletzungen treten beim Handball häufig auf, sind 
vielleicht sogar handballtypisch, und welche Möglichkeiten 
der Prävention gibt es? Der HR sprach darüber mit unserem 
Athletiktrainer Fabian Gehring.  
„Verletzungsschwerpunkte sind alles, was zum Thema Knie 
gehört”, erläutert Fabian, „im schlimmsten Fall Kreuzband-
risse oder auch Meniskuseinrisse, und natürlich alles rund 
um das Sprunggelenk. Da spielt der Bereich Außenband eine 
Riesenrolle, dadurch, dass die Jungs öfter mal nach außen 
wegknicken, etwa in der Seitwärtsbewegung oder wenn der 
Hallenboden etwas nass ist oder wenn sie im Sprung Kon-
takt bekommen. Etwas weniger verbreitet im Handball sind 
Innenbandrisse, weil Spieler seltener nach innen weg-
knicken.  
Wir haben also schwerpunktmäßig die Bereiche Kniegelenk 
und Sprunggelenk, auch montags in den Athletikeinheiten. 
Im Laufe der Saison können noch muskuläre Verletzungen 
hinzu kommen. Diesen Bereich betreuen wir auch mit, es ist 
wichtig, dass wir vernünftig vorbereiten, damit möglichst 
keine Zerrungen oder Muskelfaserrisse entstehen. 
Im Handball immer ein Thema ist alles im Bereich Schultern 
und Hände. Kapselverletzungen im Hand- oder Schulterge-
lenk sind nicht selten. Gelegentlich wird auch eine Schulter 
ausgekugelt. Glücklicherweise hatten wir allerdings beim 

TuS Spenge in den vergangenen Jahren in diesen Bereichen 
kaum Probleme, es ging eher um Knie und Sprunggelenk.” 
Was kann man denn da vorbeugend tun? „Hauptsächlich”, 
sagt Fabian, „geht es um Stabilitätsübungen. Man überlegt 
sich, welche Spielsituationen kommen im Handball vor? 
Dann symbolisiert man diese Situationen im Training. Zum 
Beispiel wählt man einen instabilen Untergrund, um zu sta-
bilisieren. Oder man nimmt Gummibänder, um das Gelenk 
so zu manipulieren, dass es absichtlich etwas instabil ist 
und die Spieler das ausbalancieren müssen. Ein weiterer 
wichtiger Aspekt ist die muskuläre Stabilität. Das bedeutet, 
man versucht etwa über Kniebeugen, Sprungbelastung oder 
Ausfallschritte die Gelenke über die Muskulatur so zu stabili-
sieren, dass sie durch die Muskulatur auch gehalten werden 
können.”   
Kommen auch Gesichtsverletzungen vor? „Gesichtsverlet-
zungen können gerade dann entstehen, wenn man in der 
Abwehr zupacken muss, wenn zum Beispiel beim Wurf ein 
Arm durchschleudert oder wenn man in den Block geht. So 
kann es Gesichtsverletzungen geben, aber ich denke, solche 
Traumata machen keinen großen Teil der Verletzungen aus. 
Schwerpunkte sind vielmehr die Bereiche Knie, Sprungge-
lenk, Schulter oder auch kleinere Handverletzungen.”

Verletzungen beim Handball
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TuS N-Lübbecke mischt als einziger Zweitligist nach dem 
36:28 (19:12)-Auswärtssieg beim Liga-Konkurrenten VfL 
Eintracht Hagen weiter im DHB-Pokal mit und trifft im 
Viertelfinale im Heimspiel auf den hessischen Erstligisten 
MT Melsungen. 
Die weiteren Viertelfinal-Begegnungen, die am 3./4. Februar 
ausgetragen werden: 
SC Magdeburg  – Rhein-Neckar Löwen 
Füchse Berlin    – VfL Gummersbach 
HSV Hamburg   – SG Flensburg-Handewitt 
Die Halbfinale sowie das Spiel um den 3. Platz und das 
Endspiel folgen am 13./14. April. 
Die übrigen Ergebnisse des Achtelfinales: 
HSV Hamburg – ThSV Eisenach 31:28 (14:16) 
SG BBM Bietigheim – Füchse Berlin 33:42 (16:19) 
SC DHfK Leipzig – MT Melsungen 21:27 (12:14) 
SC Magdeburg – HSG Wetzlar 39:31 (21:15) 
TuSEM Essen – Rhein-Neckar Löwen 24:33 (13:18) 
VfL Gummersbach – FA Göppingen 33:28 (18:13) 
SG Flensburg-Handewitt – Bergischer HC 37:29 (18:15) 
 
Da die Spiele um den DHB-Pokal nun langsam in die „heiße” 
Phase gelangen, lohnt ein Blick auf die bisherigen Titelträger.

Verein                        Anzahl    Jahre 
THW Kiel                       12       1998-2000, 2007-09, 
                                               11-13, 2017, 2019, 2022 
VfL Gummersbach            5       1977, 1978, 1982, 1983, 
                                               1985 
SG Flensburg-Handewitt    4       2003, 2004, 2005, 2015 
TV Großwallstadt              4       1980, 1984, 1987, 1989 
TBV Lemgo Lippe              4       1995, 1997, 2002, 2020 
TuSEM Essen                   3       1988, 1991, 1992 
TSV GWD Minden             3       1975, 1976, 1979 
SC Magdeburg                  2       1996, 2016 
HSV Hamburg                  2       2006, 2010 
Wallau-Massenheim         2       1993, 1994 
Rhein-Neckar Löwen         2       2018, 2023 
TuS N-Lübbecke               1       1981 
MTSV Schwabing              1       1986 
TSV Milbertshofen             1       1990 
VfL Bad Schwartau            1       2001 
Füchse Berlin                   1       2014

TuS N-Lübbecke noch im DHB-Pokal



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

20

Nach dem letzten Spieltag der Hinrunde ist es wieder einmal 
an der Zeit, einen Blick auf die anderen Staffeln der 3. Liga zu 
werfen, um zu sehen, welche Mannschaften für den mög-
lichen Aufstieg in die 2. Liga in Frage kommen und welche 
Mannschaften um den Abstieg fürchten müssen. Einzige ver-
lustpunkfreie Mannschaft aus der 1., 2. und den vier 3. Ligen 
des deutschen Handballs ist der HC Eintracht Hildesheim aus 
der Gruppe Nord-West, in der auch der TuS Spenge um Punk-
te kämpft. HCE Hildesheim steht mit sagenhaften 30:0 Punk-
ten aus 15 Spielen an der Tabellenspitze. Noch ohne Nieder-

lage ist ein weiteres Team: TuS Ferndorf, ein alter Spenger 
Rivale aus Feldhandballzeiten, führt mit 29:1 Punkten die 
Gruppe Süd-West an. In der Gruppe Nord-Ost steht HC Empor 
Rostock mit 27:3 Punkten auf dem Spitzenplatz. 23:5 Punkte 
weist HC Oppenweiler/Backnang als Spitzenreiter der Gruppe 
Süd auf. In allen Staffeln sind eine ganze Reihe von Mann-
schaften abstiegsgefährdet. Die Entscheidung über Wohl und 
Wehe wird bei vielen Mannschaften vermutlich erst am letzten 
Spieltag fallen. Nachstehend die Tabellen der Gruppen Nord-
Ost, Süd-West und Süd zum Abschluss der Hinrunde.

Staffel Nord-Ost 
 1.  HC Empor Rostock        27  :    3 
 2. MTV Braunschweig        26  :    4 
 3.  TSV Altenholz                20  :    8 
 4.  SC Magdeburg II           20  :  10 
 5.  Oranienburger HC         19  :    9 
 6.  Füchse Berlin II             18  :  12 
 7.  HSG Eider Harde           16  :  14 
 8.  SC DHfK Leipzig II         13  :  17 
 9.  TSV Anderten                12  :  16 
10. Stralsunder HV              12  :  18 
11. HSG Neustadt/Grömitz   12  :  18 
12. HC Burgenland             10  :  20 
13. SV Anhalt Bernburg         9  :  21 
14. SG Hamburg-Nord          8  :  20 
15. HSV Insel Usedom          8  :  22 
16. TSV Burgdorf II                6  :  24

Staffel Süd-West 
 1.  TuS Ferndorf                   29  :   1 
 2.  HSG Krefeld Niederrh.      24  :   6 
 3.  HG Saarlouis                  21  :   9 
 4.  HSG Hanau                    21  :   9 
 5.  HSG Rodgau N.-Roden    21  :   9 
 6.  TuS 82 Opladen              16  : 14 
 7.  Longericher SC Köln        16  : 14 
 8.  HSG Dutenh./Münchh. II  15  : 15 
 9.  TV Gelnhausen               13  : 17 
10. Bergische Panther           13  : 17 
11. i.H Düsseldorf/Ratingen   12  : 18 
12. HSG Friesenh.-Hochd. II   11  : 19 
13. TuS 04 Dansenberg          8  : 22 
14. TSG Haßloch                    8  : 22 
15. TV Aldekerk                      6  : 24 
16. TV Homburg                     6  : 24

Staffel Süd 
 1.  HC Oppenw./Backnang   23 :   5 
 2.  HSG Konstanz                23 :   7 
 3.  SG Leutershausen           20 :   8 
 4.  SG Pforzheim/Eutingen    19 :   9 
 5.  Wölfe Würzburg             19 :   9 
 6.  TuS Fürstenfeldbruck       19 :   9 
 7.  SV Salam. Kornwesth.     17 : 13 
 8.  VfL Pfullingen                 17 : 13 
 9.  HC Erlangen II                16 : 12 
10. TSB Heilbronn-Horkheim 14 : 14 
11. HBW Balingen-Weilst. II  12 : 18 
12. TSV Neuhausen/Filder     11 : 17 
13. Rhein-Neckar Löwen II       9 : 21 
14. HT München                    5 : 23 
15. VfL Waiblingen                 4 : 26 
16. TGS Pforzheim                 2 : 26

Halbzeitbilanz in der 3. Liga
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punkten bei zwei nachzuholenden Begegnungen den 3. 
Tabellenplatz. Es fehlte nicht viel und die Münsterländer hät-
ten die 50-Tore-Marke geknackt. 
15 Spiele = 15 Siege. Das ist die beeindruckende Bilanz des 
Spitzenreiters HC Eintracht Hildesheim, der beim 30:28-Sieg 
beim Tabellenletzten VfL Fredenbeck viel Mühe hatte und 
beim Pausenpfiff sogar 13:16 zurücklag. 
Weiter von der Rolle ist die Ahlener SG, die das Heimspiel 
gegen GSV Eintracht Baunatal 33:35 (16:20) verlor. Die 
Sportfreunde Söhre von 1947 verloren ihr Heimspiel gegen 
den Wilhelmshavener HV 24:30 (9:13). 
Etwas Luft verschaffte sich Team HandbALL Lippe II, das 
nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit (13:13) die 
SGSH Dragons 32:26 in der Augustdorfer WINEO-Arena 
besiegte. 
Niederlagen steckten die beiden weiteren OWL-Vertreter ein. 
TSG A-H Bielefeld verlor beim VfL Gummersbach II 23:25, 
nachdem man zur Halbzeit 14:13 geführt hatte. LIT 1912 II 
verlor das Heimspiel gegen OHV Aurich 29:33 (15:16).

Spieltagsbericht: Deutlicher TuS-Sieg gegen MT Melsungen II
Mit einem deutlichen 37:28 (17:11)-Heimsieg gegen die 
Zweitvertretung des Bundesligisten MT Melsungen verteidigte 
TuS Spenge im 14. Spiel der Saison 2023/24 den 4. Tabel-
lenplatz. 550 Zuschauer sahen eine bis auf die Anfangspha-
se einseitig von den Hausherren bestimmte Drittliga-Begeg-
nung, in der der Spenger Sieg nicht gefährdet war und wegen 
einiger Latten- und Pfostentreffer durchaus höher hätte aus-
fallen können. Sei es drum. 
Die Gäste aus Nordhessen erzielten das erste Tor und lagen 
bis zum 1:2 in Front, konnten bis zum 3:3 ausgleichen und 
gerieten dann mehr und mehr in Rückstand. Zwischenzeitlich 
betrug der Vorsprung der Holtmann-Sieben zwei bis vier 
Tore, der sich bis zum Pausenpfiff auf sechs Tore erhöhte. In 
den zweiten 30 Minuten ging es aus TuS-Sicht munter so 
weiter. Die Zwischenstände: 20:13, 23:15, 29:19, 31:23, 
34:25. Drei Tore in Folge führten zum 37:28-Endstand. 
Zehn Siege und jeweils zwei Niederlagen und Unentschieden 
brachten den 22:6-Punktestand.  
Fabian Breuer, der in den letzten acht Minuten der ersten 
Halbzeit vier Tore erzielte, brachte insgesamt sechs Mal das 
Runde im Eckigen unter. Erfolgreichster Spenger Werfer an 
diesem Abend war Vincent Hofmann (7), gefolgt von Paul 
Holzhacker (6), davon zwei sicher verwandelte Siebenmeter. 
Spenges heutiger Gast TV Emsdetten kommt mit einem 
46:27 (23:11)-Kantersieg gegen MTV Großenheidorn vor 
1.743 Zuschauern in der Ems-Halle in den Spenger Schuh-
karton und verteidigte damit am 15. Spieltag mit zwei Minus-
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – MT Melsungen II 37:28 (17:11)
Neue Westfälische 

Spitzenspiel perfekt: Emsdetten kann kommen
fehlten zwei Leute aus der Stammformation, da ist es schwer, 
sich zu motivieren. Wir können es besser”, erklärte Trainer 
Heiko Holtmann nach der Partie.  
Wie von ihm prognostiziert, machten die Hessen Fehler – 
Spenge bestrafte die aber nicht immer, hatte unter anderem 
mit gleich drei Aluminium-Treffern in den ersten 20 Minuten 
Pech. Und dennoch stand zur Pause ein deutliches 17:11 
auf der Anzeigetafel, irgendwie schien die Partie bereits 
entschieden.  
Auch nach dem Seitenwechsel gaben sich die Spieler des 
Rangvierten keine Blöße. Mal waren es fünf, dann bis zu 
zehn Tore Vorsprung, die sie sich erarbeiteten. Spannung 
kam entsprechend nicht auf, lediglich die Höhe des Sieges 
war noch fraglich. 
Dann wechselte Heiko Holtmann in der 54. Minute Justus 
Sakautzky ein, der normalerweise in der A-Jugend der JSG 
Lenzinghausen-Spenge und in der 3. TuS-Mannschaft in der 
Bezirksliga spielt. Gerade einmal 25 Sekunden nach seiner 
Einwechselung erzielte der 18-Jährige per Tempogegenstoß 
den umjubelten Treffer zum zwischenzeitlichen 33:25.  
„Sein Tor hat mich besonders gefreut”, erklärte auch 
Heiko Holtmann, unter dem der Linksaußen schon seit 
einigen Wochen gemeinsam mit den anderen Akteuren der 
1. Mannschaft trainiert.

Das Drittligateam des TuS Spenge gewann 37:28 (17:11) 
gegen MT Melsungen II und bleibt damit in Heimspielen 
ungeschlagen, in der Spenger Großturnhalle gar ohne Punkt-
verlust. Und damit dürfen sich die Schützlinge von Trainer 
Heiko Holtmann nun auf das Spitzenspiel am kommenden 
Donnerstag, 21. Dezember, gegen den Tabellenzweiten TV 
Emsdetten freuen. 
Nach einem etwas holprigen Start mit Fehlern im Angriff 
hüben wie drüben hatte sich der TuS beim 6:3 in der 7. 
Minute erstmals etwas deutlicher abgesetzt. „Bei Melsungen 
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Der TV Emsdetten hat sehr lange in der 2. Bundesliga 
gespielt, in die er möglichst bald wieder zurück möchte.   
Ein Kultur- und Veranstaltungszentrum ist die ehemalige Tex-
tilfabrik Stroetmann. Direkt angrenzend liegt die städtische 
Ems-Halle. Dort gibt es Konzerte und andere größere Veran-
staltungen und eben auch die Handballspiele des TV Ems-
detten. Platz finden dort 2200 Fans, ganz soviel Platz haben 
wir in unserem Schuhkarton ja nicht.   
Vom Namen her erscheint es klar, dass Emsdetten an der 
Ems liegt. Andererseits gibt es auch den Kurort Bad Ems,  der 
in der Geschichte Deutschlands eine gewisse Rolle gespielt 
hat. In der Tat liegt Bad Ems an einem Fluss, es ist aber nicht 
die Ems, sondern die Lahn.

Emsdetten und die Ems
Der Heimatort unserer heutigen Gastmannschaft liegt im 
Münsterland im Kreis Steinfurt und ist von der Einwohnerzahl 
her ungefähr so groß wie Spenge und Enger zusammen. 
Emsdetten liegt an einem Fluss, der Ems, die aus Ostwestfa-
len stammt. Sie entspringt in der Senne, fließt dann an 
Gütersloh vorbei, später geht es weiter durch das Münster-
land und das Emsland, schließlich mündet sie bei Emden in 
die Nordsee. Ist sie zunächst ein kleines Flüsschen, so wird 
sie im Emsland und zur Mündung hin ziemlich groß. Dazu 
wird sie zum Teil auch künstlich gemacht, durch Vertiefun-
gen und durch das Emssperrwerk. In Papenburg, was unge-
fähr so groß ist wie Emsdetten, werden riesige Kreuzfahrt-
schiffe gebaut, die dann über die Ems mühsam ihren Weg 
ins Meer finden müssen.  
Emsdetten war lange Zeit ein Zentrum der Textilindustrie, die 
auch heute dort eine gewisse Bedeutung hat.  Daneben gibt 
es Metallbau und Maschinenbau, Haushaltswaren und 
Fenster werden in der Stadt hergestellt. Auch einen fleischver-
arbeitenden Betrieb gibt es. Und nicht zu vergessen: Das 
Cafe Extrablatt mit vielen Standorten in ganz Deutschland, 
hat hier in Emsdetten seinen Ursprung und seine Zentrale.   
Auch kulturell gibt es einiges in der Stadt, etwa die Galerie 
Münsterland, die Emsdettener Theatertage oder „Emskult 
goes jazz”. Der Darsteller, der als Atze Schröder auftritt, 
wohnt übrigens in Emsdetten. Seinen Namen nennen wir hier 
aus rechtlichen Gründen nicht.   
Und natürlich ist der Handball ein besonderes Kulturgut dort. 
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wer kennt noch die drei Spenger Spieler, die sich hier 
nach einem Sieg in Augustdorf bei den mitgereisten 
Spenger Fans bedanken? 
Lösung des letzten Rätsels: Jakob Röttger 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den 
Gewinner oder die Gewinnerin.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Pia + Maik 
Paulini

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Gülsen + Robin + Ulrike + Arnold Kern
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Anja + Dirk 

Brünger
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort
Erwin 

Niewöhner
J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Wie schätzen die Gegner in der 3. Liga unsere Mannschaft 
ein? Der HR hat auf den Homepages einiger Vereine oder 
einer örtlichen Zeitung nachgesehen, welche Meinungen dort 
jeweils vor dem Spiel gegen Spenge geäußert wurden.  
 
Wilhelmshavener HV / Fanclub Jade Seals 
Heute kommt mit der TuS Spenge das dritte Team aus Ost-
westfalen und ein altbekannter Gegner in die Nordfrost Arena. 
Eine sicherlich nicht leichte Aufgabe für unsere Jungs, da 
Spenge über eine gute Mischung aus jungen und erfahrenen 
torgefährlichen Spielern verfügt. 
Bei den jungen Spielern sollte man auf jeden Fall die torge-
fährlichen Jonah Jungmann (Rückraummitte), Paul Holz-
hacker (Außen) und Vincent Hofmann (rechter Rückraum) 
aufzählen. Bei den erfahrenen Spielern sollte man Maximili-
an Schüttemeyer (linker Rückraum) und das Spenger Urge-
stein Oliver Tesch (Kreis) nennen. Zudem konnte der TuS 
auch im Tor Erfahrung verpflichten, denn mit Bastian Rutsch-
mann feiert ein ehemaliger WHV Spieler die Rückkehr an die 
Nordsee. Außerdem sollte man Spenge nie abschreiben, 
denn im Derby gegen Lippe II drehte man einen 31:26 Rück-
stand in einen 34:35 Auswärtssieg. Also steht unser WHV 
vor einer schwierigen Aufgabe. 
 
Ahlener SG 
Am Freitag kommt mit dem TuS Spenge ein Schwergewicht 
in die Ebert-Halle, das den Ahlenern alles abverlangen wird. 

g25

Respekt für den TuS Spenge
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Eintracht Hildesheim 
Mit unserem Team als verlustpunktfreiem Spitzenreiter und 
den Verfolgern TV Emsdetten (zwei Minuspunkte), dem VfL 
Gummersbach II (drei Minuspunkte) und dem TuS Spenge 
(vier Minuspunkte) hat sich nach elf Spieltagen ein Quartett 
herausgebildet, das die Staffel Nord-West in einer Spitzen-
gruppe anführt. Am Sonntag um 17.00 Uhr kommt mit dem 
TuS Spenge eine dieser Mannschaften zum Spitzenspiel des 
nächsten Spieltages in die Volksbank Arena. Mit einem wei-
teren Heimsieg könnte unsere Mannschaft einen starken Ver-
folger vorerst auf Distanz bringen.... 
Der TuS Spenge spielt bisher eine starke Saison und wird der 
Rolle, die ihm viele Experten vor der Saison zugetraut hatten, 
voll gerecht. Nach fünf Siegen in Folge kommen die Ostwest-
falen selbstbewusst in die Volksbank Arena.... 
Unsere Mannschaft kann sich am Sonntag auf erhebliche 
Gegenwehr einstellen und muss 60 Minuten hellwach sein, 
um einen starken Verfolger mit dem nächsten Heimsieg auf 
Distanz zu halten. 
 
 
OHV Aurich 
So langsam setzt auch bei OHV-Teammanager Ewald Meyer 
das Kribbeln ein. Mit dem TV Emsdetten, dem HC Eintracht 
Hildesheim und dem Wilhelmshavener HV gibt es zwar drei 
heiße Aufstiegsfavoriten. Meyer ist sich aber sicher: „Der TuS 
Spenge wird auch oben mitspielen.” 

Eintracht Baunatal 
(HNA) Eintracht Baunatal bekommt es in Spenge mit einem 
erfahrenen Gegner zu tun.... Die Ostwestfalen bestechen vor 
allem durch Erfahrung – nicht zuletzt wegen des 39 Jahre 
alten erst- und zweitligaerfahrenen Kreisläufers Oliver 
Tesch...„Wir sind ganz klar nicht die Favoriten, versuchen 
aber, alles rauszuholen. Wir brauchen einen Toptag”, sagt 
der Eintracht-Coach. 
 
Überall gibt es also großen Respekt für den TuS Spenge. 
Außer in Wilhelmshaven hat sich diese Einschätzung in den 
Spielen auch bestätigt.

Respekt für den TuS Spenge

Zur Person                                                   Foto: sport4final.de

Uwe Gensheimer (37), ehemaliger 
Kapitän der deutschen Handball-Natio-
nalmannschaft und weltbester Links-
außen, dem der ganz große Titel als 
Weltmeister versagt blieb, beendet 
nach dieser Saison seine Karriere und 
wechselt als Sportchef in das Manage-

ment des Bundesligisten Rhein-Neckar Löwen. Bis auf ein 
dreijähriges Engagement bei Paris Saint Germain hielt 
Deutschlands viermaliger Handballer des Jahres den Nord-
badenern die Treue und holte mit ihnen den EHF-Pokal, den 
DHB-Pokal und wurde mit Paris dreimal französischer Meister.
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In der Vorsaison 2022/23 traf man sich nach 14 Jahren in der 
3. Liga wieder, in der der Zweitliga-Dino nach seinem Abstieg 
aus der 2. Bundesliga nach der Saison 2021/22 mit National-
spieler Tobias Reichmann in der Spitze seiner Zugänge den 
sofortigen Wiederaufstieg verwirklichen wollte, den die Mann-
schaft aber nicht schaffte. Die Folge ist, dass die Spenger Mann-
schaft in der neuen Saison wieder gegen den TV Emsdetten 
spielt. Dabei spielt die Hoffnung mit; dass der TuS Spenge in der 
neuen Saison die beiden Meisterschaftsspiele ein wenig erfolg-
reicher gestalten kann als in der vergangenen Spielzeit, als man 
das Heimspiel mit 29:33 Toren und das Auswärtsspiel mit einer 
Rumpfmannschaft nach der schwächsten Saisonleistung mit 
23:37 Toren verlor. 
Der Zweitliga-Dino TV Emsdetten spielte in insgesamt 35 Spiel-
zeiten – solange wie kein anderer Verein – in der 2. Hallenhand-

ball-Bundesliga und führt die „ewige Tabelle” dieser Liga an. 
Während dieser Zeit trug die Mannschaft 1.156 Spiele aus, nach 
denen sie 536 mal als Sieger und 516 mal als Verlierer das 
Spielfeld verließ; 104 Begegnungen endeten unentschieden. 
Bevor man in der 3. Liga wieder aufeinandertraf, trugen beide 
Mannschaften nur während der siebenjährigen Zugehörigkeit des 
TuS in der 2. Hallenhandball-Bundesliga Meisterschaftsspiele 
gegeneinander aus. Von den insgesamt 14 absolvierten Spielen 
konnte die Spenger Mannschaft fünf Begegnungen für sich ent-
scheiden; in sechs Spielen musste sie die Halle als Verlierer ver-
lassen; dreimal trennte man sich unentschieden. Das Gesamttor-
verhältnis fällt für den TuS mit 361:378 Toren negativ aus. 
Im ersten Aufeinandertreffen in der 2. Bundesliga in der Saison 
2001/02 trennten sich beide Mannschaften nach einer span-
nenden Partie 21:21. Beinahe hätten am Ende sogar nur die 

150 Emsdettener Fans unter den 
1.100 Zuschauern in der ausverkauf-
ten Spenger Sporthalle jubeln können. 
Zwölf Sekunden vor Spielschluss führ-
te der TVE mit 21:20 Toren, ehe TuS-
Trainer Walter Schubert eine Auszeit 
nahm und Michael Scholz erstmals 
nach seiner Verletzungspause (außer 
bei Siebenmetern) aufs Parkett schick-
te. Der bedankte sich für das Vertrau-
en: Sekundenbruchteile vor der 
Schlusssirene erzielte er als siebter 
Feldspieler (Torhüter Carlo Börsting 
hatte sein Tor verlassen) von seiner 
angestammten Linksaußenposition 
das vielumjubelte 21:21. Im Rück-
spiel feierten 2.000 Fans in der Ems-
Halle nach einer überlegenen Partie ihr 
Team mit stehenden Ovationen nach 
einem nie gefährdeten 33:24-Sieg. 
Nach überwiegend knappen Spielaus-
gängen in den folgenden Spielzeiten 
musste der TuS Spenge in seiner 
Abstiegssaison 2007/08 im Aus-
wärtsspiel seine bis dahin höchste 
Niederlage hinnehmen. Als eine Num-
mer zu groß erwies sich die Mann-
schaft aus dem Münsterland, derzeiti-
ger Tabellenzweiter, für den 
Tabellenletzten. Mit 36:23 Toren setzte 
sich der Aufstiegskandidat hochver-
dient gegen den Abstiegskandidaten 
durch. 
Am 3. Mai 2008 schloss der TuS 
Spenge mit einem 33:33-Unentschie-
den die Saison 2007/08 und das 
Kapitel 2. Bundesliga ab. Er jubelte, 
als hätte sein Treffer den Klassenerhalt 
bedeutet. Mit diesem Unentschieden 
verabschiedete sich der TuS Spenge 
gegen den Tabellenvierten nach einem 
flotten und fairen Spiel nach sieben 
Jahren ehrenvoll in die Regionalliga.

Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen TV Emsdetten      - von Rolf Möcker -
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Klaus 
Kadur

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

Gisela Herden

F. D.

Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier The real Nachbarschaftgang Henne & Tobi & Lude

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin und Thomas

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland Uschi und Alfred Manderla

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge 
Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501 · www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Justin L.

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin Christoph Radke

Marcel, Laura und Cara Ortjohann
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Spenge III: Knappe Niederlage in Mennighüffen
Bei der zuvor etwa gleichstark eingeschätzten Reserve des 
VfL Mennighüffen musste die Spenger Bezirksliga-
mannschaft in eine verdiente 31:30-Niederlage (HZ: 13:12) 
einwilligen. Nach der Halbzeitpause geriet das Spenger 
Team auf die Verliererstraße und lag zeitweise mit sieben 
Toren zurück. Erst in den letzten Spielminuten konnte man 
sich wieder an die gastgebende Mannschaft herankämpfen, 
so dass man beim Abpfiff lediglich mit einem Treffer im Rück-
stand war. Weshalb der Schiedsrichter etwa 15 Sekunden 
vor Schluss, als die Spenger noch einmal in Ballbesitz waren 
und eine Chance auf den Ausgleich hatten, bereits nach 
wenigen Pässen auf Zeitspiel entschied, war allen 
Zuschauern und den Spenger Spielern ein Rätsel. Damit 

bleibt die Spenger Mannschaft weiterhin in Abstiegsgefahr. 
Spenger Torschützen: Sakautzky 1, Brindoepke 5/2, Helling 
4, Böhnke 4/1, Lüdeking 1, Kleineberg 1, Sahrhage 5, Hülf 9.

 1.  TSV Oerlinghausen                                       20   :   4 
 2.  SpVg. Versmold                                           18   :   6 
 3.  CVJM Rödinghausen II                                 16   :   6 
 4.  TG Herford                                                  14   :   8 
 5.  TG Hörste II                                                 13   :   9 
 6.  SG Neuenkirchen/Varensell                           13   : 11 
 7.  VfL Handball Mennighüffen II                         12   : 10 
 8.  FC Greffen                                                   11   : 11 
 9.  Union 92 Halle                                              9   : 15 
10. SpVg. Hesselteich-Siedinghausen                    8   : 16 
11. TuS Spenge III                                              8   : 16 
12. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck III                         6   : 16 
13. TSG Altenhagen-Heepen III                              6   : 18 
14. TV Jahn 1892 Oelde                                      6   : 18
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Frauen-WM: Im Viertelfinale gescheitert
Schluss, Aus, Vorbei, Abpfiff! Für die deutsche Frauen-Hand-
ball-Nationalmannschaft ist die Weltmeisterschaft 2023 zu 
Ende. Jetzt richtet sich das Augenmerk auf die Olympischen 
Spiele 2024 in Paris. 
Das Team von Bundestrainer Markus Gaugisch hatte so viel 
Hoffnungen auf das Spiel gegen den EM-Fünften Schweden 
im Viertelfinale gesetzt, scheiterte an den Skandinavierinnen 
ebenso wie zuvor im letzten Hauptrundenspiel gegen Däne-
mark. Die Niederlage gegen Schweden fiel mit 20:27 nach 
einem uneinholbaren 6:16-Halbzeitrückstand viel deutlicher 
aus. 
Schweden-Schock statt Medaillen-Traum lautete das Fazit in 
den Nachrichten-Agenturen, in denen zudem die Rede von 
einer Lehrstunde für die deutsche Mannschaft war, die sang- 
und klanglos und am Ende mutlos unterging. Die Hoffnun-
gen auf das erste Edelmetall seit dem WM-Bronze erfüllten 
sich nicht. Nach zuletzt drei siebten Plätzen endeten die Hoff-
nungen auf das erste Halbfinale bei einem großen Turnier in 
den vergangenen 15 Jahren erneut frühzeitig. 
„Ich bin sehr enttäuscht. Wir haben nicht das auf die Platte 
bekommen, was wir können. In der ersten Halbzeit sind wir 
weit unter unseren Möglichkeiten geblieben. Schweden hat 
alle Zweikämpfe gewonnen, wir offensiv und defensiv 
keinen”, erläuterte der frustrierte Gaugisch die Gründe für die 
fast einem Desaster gleichenden Niederlage. Verständlich, 
dass bei der deutschen Anführerin Emily Bölk die Tränen 
kullerten.  

Ein kollektiver Blackout zu Beginn der Partie mit fast 15 
Minuten ohne eigenen Treffer erstickte schon früh die 
Medaillen-Träume des deutschen Teams im Keim. Die 
deutschen Fans unter den rund 6.000 Zuschauern waren 
bitter enttäuscht über das einseitige schwedische Geschehen 
auf der Platte im dänischen Herning.
Frauen-WM-Ergebnisse  
Spiel um Platz 5  Deutschland – Niederlande  26:30  
Viertelfinale                               Halbfinale 
Frankreich – Tschechien   33:22   Frankreich – Schweden 
Niederlande – Norwegen  23:30   Norwegen – Dänemark 
Schweden – Deutschland 27:20   Endspiel 
Dänemark – Montenegro  26:24   Frankreich – Norwegen 31:28
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TuS Spenge Torschützen 2023/24 Ergebnisse 15. Spieltag (16.-17. Dezember)

TuS Spenge                     – MT Melsungen II             37 : 28 
Team HandbALL Lippe II    – SGSH Dragons                32 : 26 

Sportfreunde Söhre            – Wilhelmshavener HV        24 : 30 

TV Emsdetten                   – MTV Großenheidorn         46 : 27 

VfL Fredenbeck                 – HC Eintracht Hildesheim   28 : 30 

Ahlener SG                       – GSV Eintracht Baunatal     33 : 35 

VfL Gummersbach II          – TSG A-H Bielefeld             27 : 25 

LIT 1912 II                       – OHV Aurich                     29 : 33

Spiele am 16. Spieltag (20.-21. Januar 2024)

TuS Spenge                     – OHV Aurich 
GSV Eintracht Baunatal      – Sportfreunde Söhre 

Team HandbALL Lippe II    – TV Emsdetten 

MT Melsungen II               – MTV Großenheidorn 

Ahlener SG                       – Wilhelmshavener HV 

VfL Fredenbeck                 – TSG A-H Bielefeld 

SGSH Dragons                 – LIT 1912 II 

VfL Gummersbach II          – HC Eintracht Hildesheim

Spiele am 17. Spieltag (26.-28. Januar 2024)

TV Emsdetten                  – TuS Spenge           verlegt (17. April) 
TSG A-H Bielefeld              – Ahlener SG 
Sportfreunde Söhre            – HC Eintracht Hildesheim 

Wilhelmshavener HV         – GSV Eintracht Baunatal 

MTV Großenheidorn          – SGSH Dragons 

LIT 1912 II                       – VfL Fredenbeck 

OHV Aurich                      – MT Melsungen II 

VfL Gummersbach II          – Team HandbALL Lippe II

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

      1. HC Eintracht Hildesheim                  15        15          0          0           520  : 433            +   87          30  :    0 

      2. VfL Gummersbach II                       15        12          1          2           510  : 458            +   52          25  :    5 

      3. TV Emsdetten                                 13        12          0          1           505  : 358            + 147          24  :    2 

      4. TuS Spenge                                   14        10          2          2           466  : 409            +   57          22  :    6  

      5. Wilhelmshavener HV                       15        10          0          5           429  : 392            +   37          20  :  10 

      6. TSG A-H Bielefeld                           14          8          0          6           392  : 380            +   12          16  :  12 

      7. GSV Eintracht Baunatal                   15          5          2          8           468  : 492            -    24          14  :  16 

      8. OHV Aurich                                    15          6          1          8           444  : 457            -    13          13  :  17 

      9. Sportfreunde Söhre                         15          5          3          7           438  : 474            -    36          13  :  17 

    10. SGSH Dragons                               15          5          1          9           426  : 453            -    27          11  :  19 

    11. MT Melsungen II                             15          4          2          9           455  : 480            -    25          10  :  20 

    12. Team HandbALL Lippe II                  15          3          1        11           471  : 502            -    31            9  :  21 

    13. LIT 1912 II                                    15          3          2        10           418  : 496            -    78            8  :  22 

    14. MTV Großenheidorn                        15          3          2        10           446  : 525            -    79            8  :  22  

    15. Ahlener SG                                    15          3          1        11           442  : 456            -    14            7  :  23 

    16. VfL Fredenbeck                               15          3          0        12           430  : 495            -    65            6  :  24

  1.  Paul Holzhacker      79 / 33 

  2.  Vincent Hofmann     68 

  3.  Max Schüttemeyer   62 

  4.  Jonah Jungmann    47 

  5.  Sebastian Reinsch   42 

  6.  Bjarne Schulz         35 

  7.  Fabian Breuer         32 

  8.  Gordon Gräfe          29 

  9.  Oliver Tesch            24 /   5 

10. Philipp Holtmann    16 

11. Justus Aufderheide  13

12. René Wolff                5 

      Mathis Borgmann      5 

13. Leon Schulte             5 / 4 

14. Kenneth Krüger         2 

15. Ben Grüger              1 

      Justus Sakautsky      1
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




